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Nr. 69. Freitag, den 2. September 1892. Jahrgang l. 

1 7 0. Für Wien: ohne Zuftellun, ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., N a 1 

Pränumerationspreiſe „ „ mit Zustellung ganzjährig 7 ft., afbjähig 3 fl. 50 kr.] Für die Provinz: ganzjäprig 8 fl, halbjährig 4 fl. 
Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung und 

beantwortet die Interpellation des St.-R. v. Götz, betreffend die 

Einführung der Gasbeleuchtung in Lainz, Ober- und Unter⸗St. Veit, 

Neuſtift, Joſefsdorf, Salmannsdorf und Kahlenbergerdorf dahin, daſs 

für die Gasbeleuchtung in Ober-St. Veit, Lainz und in der Reinlgaſſe 

in Penzing, ferner in Neuſtift, Salmannsdorf und Joſefsdorf die 

| Projecte des Stadtbauamtes und die Außerungen der Buchhaltung vor- 

lagen über die Gasbeleuchtung in Lainz und der Reinlgaſſe wird che- 

baldigſt der Bericht vorgelegt werden. In Ober-St. Veit beſteht ein 

Vertrag bis 1. April 1893 bezüglich der Beiſtellung der Petroleum 

beleuchtung in Kraft, bezüglich der übrigen Projecte ſind die Vor— 

erhebungen im Zuge. (Zur Kenntnis.) 

St.-R. Vaugoin referiert über das Project für die vierte 

Erweiterung des Central-Friedhofes und beantragt, es ſei principiell die 

Ausführung einer vierten Erweiterung des Wiener Central-Friedhofes 

zur Herſtellung von 20.000 Einzelngräbern nach der vom Stadtbauamte 

3 eri ch 1 vorgelegten Projeetſkizze IV mit einem approrimativen Koſtenbetrage von 
| 400.000 fl. zu genehmigen und die diesfälligen Arbeiten zu veranlaſſen. 

über die Stadtraths-Sitzung vom 25. Auguſt 1892. St.⸗R. Dr. Grübl beantragt, die Prozectſkizze II zu genehmigen. 


Gemeinderath. 


Sitzung des Gemeinderathes. 
Freitag, den 9. September 1892, ½5 Uhr Nachmittags. 


Stadtrath. 
Hißungen des Stadtrathes. 


Mittwoch, den 7. September 1892, ½ 10 Uhr Vormittags. 
Freitag, den 9. September 1892, ½ 10 Uhr Vormittags. 


Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. Ober⸗Ingenieur Clauſer wird als Experte gehört. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, Im Laufe der Debatte modificiert der Referent ſeinen Antrag 
v. Götz, Schlechter, dahin: Der Magiſtrüt wird aufgefordert, eine Planſkizze vorzulegen 
v. Goldſchmidt, Schneiderhan, über eine ſolche Erweiterung des Friedhofes, bei welcher die ſtädtiſche 
Dr. Grübl, Dr. Stenzl, Baumſchule nicht alteriert wird und durch welche ohne Rückſicht auf 
Dr. Hackenberg, Vaugoin, die geometriſche Figur unter möglichſter Ausgleichung der Erdabgrabung 
Kreindl, Dr. Vogler, und Anſchüttung ein Belegraum für circa 20.000 Einzelngräber ge— 
Meißl, Witzels berger, ſchaffen werde. 
v. Neumann, Wir n St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, dafs die Verlegung der 
Baumſchule ins Auge gefasst werde, da der Stadtrath der Anſchauung 
iſt, daſs die Baumſchule daſelbſt nicht haltbar ſei. 
St.⸗R. Dr. Grübl beantragt, im Antrage des St.-R. Dr. 
v. Billing anzufügen „ſeinerzeitige“ Verlegung. 
Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen, 
weiters wird beſchloſſen: Der Magiſtrat wird aufgefordert, die feiner- 
zeitige Verlegung der Baumſchule in Erwägung zu ziehen. 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Borſchke, St.⸗R. Boſchan, Dr. Huber, 
Dr. Lederer, Matzenauer, Müller, Noske. 

Experte: Ober⸗Ingenieur Clauſer. 

Schriftführer: Concepts⸗Adjunct H. Pfeiffer. 


2144 


Ar 
9 


St.-A. Wurm referiert über die Mehrarbeiten bei der Reno⸗ 
vierung der Denkſäule „Spinnerin am Kreuz“ und beantragt, die 
Genehmigung des Betrages von 400 fl. für Rechnung der Präliminar- 
poſition LII, 12 zu bewilligen und zu geſtatten, daſs von den ab— 
getragenen und nicht zur Wiederverwendung gelangenden figuralen und 
ornamentalen Theile die im vorgelegten Protokolle bezeichneten Stücke 
an das ſtädtiſche Muſeum und an die k. k. Akademie der bildenden 
Künſte abgegeben und der Reſt dieſer Theile im ſtädtiſchen Material- 
depot aufbewahrt werde. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Erlaſs der k. k. n.⸗ö. Statthalterei 


vom 30. April 1892, Z. 20269, betreffend die Gewährung einer 
18jährigen Steuerfreiheit für Umbauten, und beantragt: 

I. Das bauämtliche Verzeichnis jener Häuſer, deren Umbau zur 
Verbreiterung oder Regulierung der betreffenden Stellen der Haupt— 
verkehrsſtraßen Wiens geboten erſcheint, werde der hohen n.-ö. Statt⸗ 
halterei mit dem Bemerken vorgelegt, daſs, wiewohl dieſes Verzeichnis 
im hohen Grade ergänzungsbedürftig wäre, da noch viele andere Stellen 
der Stadt eine Regulierung dringend nothwendig hätten, die Gemeinde 
vorläufig keine weitergehenden finanziellen Opfer ſeitens des Staates 
beanſpruchen will; falls eine hohe Regierung heute ſchon die Geneigtheit 
ausſpricht, eine ſolche Ergänzung nach Feſtſtellung des General— 
Regulierungsplanes durch eine Geſetzesnovelle zu ermöglichen. 

Ferner wäre an die hohe n.⸗ö. Statthalterei die Erklärung abzugeben, 
daſs der Gemeinde gerade aus Anlaſs der für die Regulierung der Stadt 
dringend nothwendigen Umbauten bedeutende Auslagen für die Schadlos- 
haltung bei Grundabtretungen zur Straßenverbreiterung, für Straßen- 
regulierungen, Trottoir- und Canalherſtellungen ꝛc. erwachſen und dass 
die Gemeinde mit Rückſicht auf die vielfachen im öffentlichen Intereſſe 
zu bringenden Opfer anläſslich der Erweiterung des Gemeindegebietes 
und die übernommenen Verpflichtungen hinſichtlich der Herſtellung der 
Verkehrsanlagen ſich außer Stande ſehe, der von der hohen Regierung 
verlangten Befreiung der bezüglichen Umbauten von den Communal⸗ 
zuſchlägen zur Gebäudeſteuer zuzuſtimmen, nachdem der der Gemeinde 
zukommende Ausfall an Zuſchlägen ein ſehr bedeutender und umſomehr 
unbilliger wäre, als die Befreiung von dieſen Zuſchlägen einen Zeit— 
raum von 18 Jahren umfaſſen ſoll, während der Mehrentgang für 
den Staat in Hinblick auf die bereits beſtehende zwölfjährige Steuer- 
befreiung bloß ſechs Jahre betreffen und erſt nach Ablauf von zwölf 
Jahren eintreten würde. 

Wollte der Staat analog dem ihn ſelbſt treffenden Entgang für 
die Dauer von ſechs Jahren auch die Befreiung von den Landes- und 
Communalzuſchlägen zur Gebäudeſteuer in der Dauer von ſechs Jahren 
als Bedingung ſetzen, ſo würde auf eine ſolche Forderung, ungeachtet 
auch dieſe im Zuſammenhange mit den anderen großen, die Gemeinde 
treffenden Opfer, finanziell außerordentlich fühlbar wäre, eingegangen 
werden können. 

II. Es werde an die k. k. n.⸗ö. Statthalterei berichtet, dass die 


Gemeinde die in dem bauämtlichen (eventuell noch zu ergänzenden) Ver⸗ 


zeichniſſe angegebenen und in den Plänen dargeſtellten Häuſer als ſolche 
bezeichne, deren Umbau zur Erweiterung oder Regulierung der be— 
treffenden Stellen der bezüglichen Hauptverkehrsſtraßen Wiens durch 
die Intereſſen des öffentlichen Verkehres geboten iſt; dagegen werde 
darauf verwieſen, daſs die Gemeinde mit Rückſicht auf die vielfachen 
im öffentlichen Intereſſe zu bringenden Opfer anläſslich der Erweiterung 
des Gemeindegebietes und die übernommenen Verpflichtungen hinſichtlich 
der Herſtellnng der Verkehrsanlagen ſich außer Stande ſehe, einer Be— 
freiung der bezüglichen Umbauten von den Communalzuſchlägen zur 
Gebäudeſteuer zuzuſtimmen, nachdem der der Gemeinde zukommende 
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Ausfall an Zuſchlägen ein ſehr bedeutender und umſomehr unbillig 
wäre, als die Befreiung von den Zuſchlägen einen Zeitraum von 
18 Jahren umfaſſen ſoll, während der Mehrentgang für den Staat 
in Hinblick auf die bereits beſtehende zwölfjährige Steuerbefreiung bloß 
ſechs Jahre ausmacht, übrigens der Gemeinde aus Anlafs der Um— 
bauten der älteren Häuſer bedeutende Auslagen für Schadloshaltung 
der Grundabtretungen zur Straßenverbreiterung, für Straßenregulierungen, 
Trottoir- und Canalherſtellung ꝛc. erwachſen. 

Die Petition des Centralverbandes der Hausbeſitzer-Vereine von 
Wien, dahin gehend, daſs eine Verlängerung der Steuerfreiheit für 
Neu⸗, Um⸗ und Zubauten in keinem Falle zugeſtanden werde, vielmehr 
die bisherige Steuerfreiheit für Neu- und Zubauten aufzuheben 
und nur für Umbauten eine Steuerprämie zu bewilligen ſei, wäre 
dahin zu erledigen, daſs auf dieſes Anſuchen in Hinblick auf den 
Gemeinderaths-Beſchluſs vom 22. September 1891, Z. 525, wonach 


für Umbauten, welche an jenen Stellen der Hauptverkehrsſtraßen vor: 


genommen werden, deren Erweiterung aus Verkehrsrückſichten geboten 
iſt, eine 18jährige Steuerbefreiung angeſucht wurde, nicht eingegangen 


werden kann. 


Der Antrag des Herrn F. Rückauf und Genoſſen in Betreff 


der Rückwirkung des Steuerbefreiungsgeſetzes für die im Jahre 1892. 


in Angriff genommenen Umbauten kann nicht zur Annahme empfohlen 
werden. 

Schließlich wird hinſichtlich des neuen Antrages des Stadtbau— 
amtes, die erhöhte Steuerbefreiung nur auf eine Grundfläche bis 25 m 
Tiefe von der neuen Baulinie an zu gewähren, bemerkt, dafs eine 
ſolche Einſchränkung die in Ausſicht genommene Steuerbefreiung, ins- 
beſonders für größere Realitäten, z. B. Freihaus auf der Wieden, welches 


übrigens in das Verzeichnis gar nicht aufgenommen iſt, weſentlich beein- 


trächtigt, und die Berechnungen der Steuerbefreiung vielfach compliciert, ſo 
daſs es unter dieſen Umſtänden und mit Rückſicht auf das obige Begehren 
des Finanzminiſters faſt beſſer wäre, auf die ganze Steuerbefreiungs— 
erhöhung — welche ja doch im großen und ganzen genommen keinen 
jo immenſen Einfluss auf die Bauthätigkeit üben wird — nicht weiter 
zu reflectieren. 

III. Der Antrag des Herrn Gem.-Rathes Rückauf und Genoſſen 
erſcheint in feinem erſten Theile durch den Antrag I erledigt, der zweite 
Theil desſelben in Betreff der Rückwirkung des Steuerbefreiungs⸗ 
geſetzes auf die im Jahre 1892 in Angriff genommenen Bauten wäre 
abzulehnen. 

IV. Der Bauamts-Antrag, die erhöhte Steuerfreiheit nur auf eine 
Grundfläche bis 25 m Tiefe von der neuen Baulinie an zu beſchränken, 
wäre hauptſächlich mit Rückſicht auf die großen Grundparcellen der 
äußeren Bezirke zur Annahme zu empfehlen. Hingegen wurde dem 
Bauamts⸗Antrage, daſs die erhöhte Steuerbefreiung nur für Umbauten 
Anwendung finden ſoll, welche innerhalb beſtimmter zehn Jahre be— 
gonnen und vollendet worden ſind, bereits mit dem Gemeinderaths— 
Beſchluſſe vom 22. September 1891 Rechnung getragen. 

Es wird beſchloſſen, den Statthalterei-Erlaſs, die vom Bauamte 
vorgelegte Tabelle, den Antrag des Magiſtrates und des Referenten in 
Druck zu legen. 

— Derſelbe referiert über den Canalbau in der Fichtegaſſe im 
I. Bezirke und beantragt die Genehmigung der erforderlich gewordenen 
Mehrauslagen per 170 fl. 71 kr. (An genommen.) 

St.-R. Kreindl referiert über die Inbetriebſetzung des Stein⸗ 
bruches in Linz in Oberöſterreich und beantragt die Ausführung des 
Baues einer Schmiede, die innere Einrichtung derſelben, die Errichtung 
einer Ausmacherhütte für zwölf Arbeiter, die Schaffung eines Admini⸗ 
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ſtrationsgebäudes (Herrichtung eines Nebengebäudes auf dem Bauern- 
gute) im Regiewege zu genehmigen und zu dieſem Behufe einen Pauſchal⸗ 


credit von rund 2000 fl. gegen detaillirte Verrechnung der Auslagen 


zu bewilligen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Neupflafterung der Siebenbrunnen⸗ 
gaſſe im V. Bezirke und beantragt die Genehmigung des vorgelegten 
Projectes für die Neupflaſterung der Siebenbrunnengaſſe von der 
Spengergaſſe bis zur Reinprechtsdorferſtraße mit dem bedeckten Koſten— 
erforderniſſe von 16.165 fl. 67 kr. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Verpflichtung zur Erhaltung der 
im Zuge der Holzſtraße an der Heiligenſtädter-Lände über den Kroten⸗ 
bach führenden hölzernen Brücke und beantragt, den bezüglichen Magi— 
ſtratsbericht, wonach dieſe Brücke ſeit Gedenken von der Gemeinde 
Heiligenſtadt erhalten worden iſt, zur Kenntnis zu nehmen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über Portorückſtände und beantragt, die im 
Verzeichniſſe der ſtädtiſchen Hauptcaſſa angeführten rückſtändigen Porto- 
beträge per 4 fl. 47 kr. zur Abſchreibung zu bringen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des I. weil. Kronprinz 
Erzherzog Rudolf-Militär⸗Veteranenvereines, Zahlſtelle Döbling, um 
Nachſicht einer Muſik-Impoſtgebür per 12 fl. 64 kr. und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 
St.-N. Witzelsberger referiert über das Offertverhandlungs— 
ergebnis wegen Regulierung und Eröffnung der Wimbergerſtraße im 
XV. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des 
Pflaſterermeiſters Franz Böck mit dem angebotenen Nachlaſſe von 
17˙5 Percent von den Koſtenanſchlagspreiſen per 2063 fl. 48 kr. 
(Angenommen.) 
St.-N. Dr. Grübl referiert über den Vorſchlag des Vorſtehers 
des V. Bezirkes, betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die Karl 
Diehl'ſche Stiftungsſchule und beantragt, den Vorſchlag des Vor— 
ſtehers im V. Bezirke zu genehmigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales 
in der verlängerten Kölblgaſſe im III. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem veranſchlagten Koſten⸗ 
erforderniſſe von 2307 fl. 58 kr. Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Vornahme von Ergänzungswahlen 
in den Armenrath des III. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 
Franz Czermack, Papierhändler, und des Franz Zeller, Maurer- 
meiſter, zu Armenräthen zu beſtätigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Grenzbeſtimmung bezüglich der 
Wegparcelle Nr. 595 in Speiſing anläſslich des Beſitzſtörungsproceſſes 
mit Ferdinand Bir ke und beantragt im Sinne des Antrages des 
Bezirksamtes im XIII. Bezirke, dafs die Feſtſtellung der Grenzen der 
Wegparcelle im gerichtlichen Wege vorgenommen werden ſoll. 
Angenommen.) 
St.-R. Nückauf referiert über die Vergebung der Baumeiſter⸗ 
arbeiten für Herſtellungen in der Bürgerverſorgungsanſtalt und 
beantragt, in Abänderung des Stadtraths-Beſchluſſes vom 19. d. M. 
die Ausführung der Baumeiſterarbeiten in obiger Anſtalt dem ſtädtiſchen 
Contrahenten zu übertragen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Umpflaſterung der Rauchfangkehrer⸗ 
gaſſe im XIV. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project für die 
Umpflaſterung obiger Gaſſe mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 
5832 fl. 5 kr. zu genehmigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Umpflaſterung der Dadlergaſſe im 
XIV. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project für die Um- 
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pflaſterung obiger Gaſſe mit dem bedeckten Erforderniſſe von 10.136 fl. 
76 kr. zu genehmigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des katholiſchen Frauen- 
wohlthätigkeitsvereines Reindorf um Subvention und beantragt, dieſem 
Vereine pro 1892 eine Subvention von 25 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Rudolf Dub, 
Kanzleidiurniſten, um Studiennachſicht behufs Erlangung einer Kanzlei— 
praktikantenſtelle und beantragt die Geſuchsgewährung. 
Angenommen.) 
St.-R. Schneiderhan referiert über die Herſtellung eines 
geräuſchloſen Pflaſters am Stephansplatze im I. Bezirke in dem an die 
Schulerſtraße anſtoßenden Theile zwiſchen der Kirche und dem erz— 
biſchöflichen Palais. Derſelbe beantragt die Herſtellung eines Holz— 
ſtöckelpflaſters in der bezeichneten Strecke und Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites per 9757 fl. 7 kr. zur Rubrik XXII I e „Um⸗ 
pflaſterungen“. (Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über die Regulierung des ſogenannten 
Gerichtsweges im XII. Bezirke und beantragt, die Wiederinſtandſetzung 
obigen Weges in der Strecke von der Wiener-Neudorfer Dampf— 
tramway bis zum Inzersdorfer Gaswerke mit dem Koſtenerforderniſſe 
von 2235 fl. 42 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 
St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
des Reinhard Fernau um Conſens zu Adaptierungen im Hauſe 
Nr. 17 Wilhelminenſtraße, Nr. 36 Wattgaſſe des XVI. Bezirkes und 
beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Bauamtsbericht in Betreff der 
Copierung der Projecte für die Stadtbahnlinie und bezüglich der Ver⸗ 
vielfältigung der Pläne über die Umgeſtaltung des Donaucanales als 
Behelfe für die Preisausſchreibung für den General-Regulierungsplan 
und beantragt: Es ſind die Tracen der Stadtbahn und der Wien— 
regulierung, ſowie der Donaucanal-Regulierung in dem Plane 1: 10000 
auf Grund des dermaligen Standes der Vorarbeiten einzuzeichnen und 
als Planbehelfe bei der nunmehr ſofort einzuleitenden Preisaus- 
ſchreibung für den General-Regulierungsplan zu verwerten. Hinſichtlich 
der ausſtändigen Längen⸗ und Querprofile oder eventuellen Ab— 
änderungen der genannten Verkehrsanlagen iſt bezüglich deren Zu— 
mittlung an die Preisbewerber nach Maßgabe deren Feſtſtellung vor- 
zugehen. (Angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. Auguſt 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, 
v. Götz, Schlechter, 
v. Goldſchmidt, Schneiderhan, 
Dr. Grübl, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
v. Neumann, Wurm. 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Borſchke, St.⸗R. Boſchan, Dr. Haden- 
berg, Dr. Huber, Dr. Lederer, Matzen⸗ 
auer, Müller und Noske. 
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Entihuldigt: Baugoin. 

Experte: Marktdirector Zecha, Ober-Ingenieur Clauſer 
und Lichtblau. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Appel. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

StR. Vaugoin entſchuldigt fein Ausbleiben infolge von 
Familienverhältniſſen. (Zur Kenntnis.) 

St.-R. Dr. Vogler referiert über die Auswechslung der Holz— 
verſchalungen in den Eiskellern der Detailmarkthalle des VII. Bezirkes 
und beantragt, dieſe Herſtellung zu genehmigen und zur Ausgabs— 
Rubrik XXIX 5 b einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Koſten— 
erforderniſſes von 370 fl. zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Entwurf des Mietvertrages be— 
züglich der Localitäten des k. k. Bezirksgerichtes Simmering, Dorfgaſſe 
Nr. 64 und beantragt, dem vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium 
übermittelten Vertragsentwurfe mit Ausnahme des § 3 desſelben die 
Genehmigung zu ertheilen und § 3 in folgender Faſſung zu ge— 
nehmigen: 

„Während der im § 1 ftipulierten Dauer des Mietverhältniſſes 
ſteht keinem der vertragſchließenden Theile das Kündigungsrecht zu. 
Dieſer Vertrag wird jedoch, falls im Auguſttermine 1901 oder zu 
den ſpäteren Auguſtterminen nicht von einem der vertragſchließenden 
Theile die Kündigung desſelben für den nächſtfolgenden Februartermin 
erfolgt, ſtillſchweigend von Jahr zu Jahr verlängert.“ 

Ferner beantragt Referent, dem Oberlandesgerichts-Präſidium 
zu bedeuten, dafs der Stadtrath dieſen, gegenüber dem Mietoertrage 
mit der Polizeidirection günſtigeren Vertragsbeſtimmungen nur unter 


der Vorausſetzung feine Zuſtimmung ertheilt hat, dafs das Juſtizärar 


auch die Beſorgung der Hausbeſorgergeſchäfte durch den Diener der 
Finanzcaſſa übernehme und dieſe Geſchäfte ſich zum Theile auch auf 


den Polizeitract zu erſtrecken haben werden, wie dies mit Note des 


Magiſtrates vom 26. Juli 1892, 3. 123517, unter Anfchlufs einer 


Inſtruction für die Hausbeſorger in ſtädtiſchen Häuſern der k. k. . 
zu beſtimmen, dass das Mittel der zu eröffnenden Landgutgaſſe die 


Finanz-Landes-Direction mitgetheilt wurde. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Project für den Schulbau im 
XV. Bezirke, Zinkgaſſe und beantragt, die Erbauung des einen Schul— 
tractes für eine Mädchen-Volksſchule — eingerichtet zugleich zur Unter: 
bringung einiger Mädchen-Bürgerſchulclaſſen — auf den communalen 
Bauparcellen in der Zinkgaſſe im XV. Bezirke nach den vom Stadt— 
bauamte im März 1892 verfaßten Planſkizzen mit den im Bezirks⸗ 
ſchulraths-Referate vom 8. April 1892 angegebenen Modificationen 
zu genehmigen, den Schulhofraum als Sommerturn- und Spielplatz 
herzurichten, die verbleibende Area — um die Ecke gegen die Gold— 
ſchlagſtraße zu gelegen — vorläufig für einen etwa ſeinerzeit noth- 
wendigen Bau eines zweiten Schultractes reſerviert zu halten, den 
Schulbau, für welchen zur Deckung der erſten Baukoſtenrate im Haupt⸗ 
voranſchlage pro 1892 auf Gruppe III, Rubr. XII 16, 50.000 fl. 
eingeſetzt ſind, über Erſuchen des Bezirksſchulrathes noch heuer in 
Angriff zu nehmen und der k. k. n.-d. Statthalterei den Beſchluſs unter 
Anſchluſs der betreffenden Erhebungsacten in Entsprechung des Erlaſſes 
vom 29. September 1891, Z. 59578, bekanntzugeben. 

St.⸗R. v. Neumann beantragt, die Gänge auf 3 m zu ver- 
breitern und auch die Stiegen entſprechend breiter zu bauen. 

Der Referent iſt hiermit ein verſtanden. 

(Angenommen.) 

St.-R. N. v. e referiert über den Stand der wichtigeren 

ſtädtiſchen Bauten im zweiten Quartale 1892 und beantragt, das 
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Stadtbauamt zu beauftragen, bei Ausfertigung von Berichten über den 
Stand der Bauten auch die vorausſichtlichen Vollendungstermine ein— 


zuſetzen. 


St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
über die Verſäumniſſe des Baumeiſters S. in der Ausführung der 
Arbeiten (VI. und XI. Bezirk) Bericht zu erſtatten. 

Referenten-Antrag und Antrag Dr. 
angenommen. 


St.-A. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des Directors 
der Mädchen-Bürgerſchule im IX. Bezirke, Währingerſtraße 43, Rudolf 
Leitgeb um Quartiergeldentſchädigung, Erſatz von üÜberſiedlungs— 
koſten und Auslagen für Herſtellungen in der Naturalwohnung und 
beantragt, dem Bittſteller zu vergüten an Ouartiergeldentſchädigung 
für die Zeit vom 1. Auguſt 1889 bis Ende December 1891 den 
Betrag von 193 fl., die Koſten der erſten Überſiedlung mit 40 fl., 
die Koſten der Herſtellungen in der ſeinerzeitigen Naturalwohnung 
mit 24 fl., zuſammen 257 fl., im übrigen das geſtellte Begehren 
abzuweiſen. Angenommen.) 


St-R. v. Götz referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Ebert um Bewilligung zur Legung eines Klinkertrottoirs vor ſeinem 
Hauſe, XIII. Bezirk, Penzing, Schmiedgaſſe 7 und beantragt, die 
Bewilligung unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte beantragten 
Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Herſtellung von Grüften im 
Hietzinger und Baumgartner Friedhofe und beantragt, eine neuerliche 
beſchränkte Offertverhandlung auszuſchreiben und zu derſelben auch den 


v. Billing 


ſtädtiſchen Contrahenten Franz Aufhauſer einzuladen. 


(Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Abänderung der Baulinie für 

die verlängerte Landgutgaſſe im X. Bezirke und beantragt: 
Es ſei die Baulinie für die verlängerte Landgutgaſſe im X. Bezirke 
von der alten Landgutgaſſe bis zur Grenze des Matzleinsdorfer Fried— 
hofes unter Auflaſſung der bereits genehmigten Baulinien in der Weiſe 


Ecke der Südbahnrealität in der Laxenburgerſtraße und der Kreuzung 


der Alxingergaſſe ſtreift und ſonach die 24 Meter Breite der pro— 
jectierten neuen Straße nach beiden Seiten aufgetragen werden. 

Hinſichtlich der Verwertung des Matzleinsdorfer Friedhofes, bei 
entſprechender Ergänzung der Fläche desſelben zu einem arrondierten 
Gebiete behufs einer Parkanlage daſelbſt — unbeſchadet der Durch— 
führung der Landgutgaſſe als Parkſtraße —, ſei das Stadtbauamt 
zu beauftragen, geeignete Anträge zu ſtellen. 

Weiters habe das Stadtbauamt ſeinerzeit im Zuſammenhange 
mit dem Parkprojecte über die Führung der Landgutgaſſe jenſeits des 
Friedhofes neuerlich Bericht zu erſtatten. 

StR. Schlechter beantragt, den früheren Beſchluſs des 
Stadtrathes vom 4. November 1891 mit der Anderung aufrecht zu 
halten, daſs die Breite von 24 m auf 20 m reduciert wird. 

Referenten-Antrag angenommen; an den Ge 
meinderath. 


St.-N. Dr. v. Willing referiert über die Mehrkoſten für die 
Herausgabe des Kataloges für die muſik- und theatergeſchichtliche 
Ausſtellung der Stadt Wien und beantragt die Mehrkoſten per 707 fl. 
60 kr. zu dem mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 19. Mai 1892, 
Z. 2906, bewilligten Betrage von 1500 fl. zu genehmigen und in 
dieſer Höhe einen Zuſchuſseredit auf Rechnung des Reſervefondes zu 
bewilligen. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Protokoll der Sitzung des Bezirke: 
ausſchuſſes des XIV. Bezirkes vom 9. Auguſt 1891 und beantragt die 
Kenntnisnahme. Angenommen.) 

St.-R. Dr. Stenzl referiert über den amtsärztlichen Dienſt 
im V. Bezirke und beantragt, es ſei vom 1. September 1892 an für 
die Dauer des Bedarfes, eventuell bis zur definitiven Regelung des 
Sanitätsdienſtes für einen Theil des V. Bezirkes ein ſupplierender 
ſtädtiſcher Arzt gegen das übliche Honorar von 50 fl. per Monat 
zu beſtellen. 

— derſelbe referiert über das Project für die Neupflaſterung 


des Platzes vor der Servitenkirche im IX. Bezirk und beantragt, den 


Koſtenvoranſchlag B für Herſtellung eines Metallicpflaſters mit dem 
bedeckten Koſtenerforderniſſe von 6178 fl. 46 kr. zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
St.-N. Meißl referiert über das Project für die Regulierung 
und Pflaſterung der Kleinen Pfarrgaſſe im II. Bezirk von der Großen 
Sperlgaſſe bis zur Oberen Augartenſtraße mit dem bedeckten Koſten— 
erforderniſſe von 10.750 fl. 71 kr. und beantragt die Genehmigung. 
| Angenommen); 
— derſelbe referiert über zehn Geſuche aus dem III. Bezirk 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die 
Zuſtändigkeit zu verleihen an: 
Knopf Marie, Induſtrielehrerin; . 
Metzger Karl, Poſtillon; 
Nitſch Joſefa, Bedienerin; 
Rirſch Marie, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 
Urban Philipp, Portier; 
Burda Johann, Tiſchlergehilfe; 
Ton Anton, Monteur; 
Frankl Karl, Packer; 
Laa Sylveſter, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 
Novotny Marie, Handarbeiterin. (Angenommen.) 
St.-R. N. v. Neumann referiert über das Anſuchen des 
Joſef Hans um Genehmigung der Parcellierung der Realität, XI., 
Preſsburger Reichsſtraße Grundb.⸗Einl. 437 und beantragt, die Ab— 
theilungsbewilligung unter Einhaltung der vom Magiſtrate beantragten 
Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen.) 
St.-. Kreindl referiert über die Straßenherſtellung in der 
Glaſergaſſe und dem anſchließenden Theile der Rögergaſſe, ſowie über 
die Regulierung der Roſsauerlände bei Einmündung der Glaſergaſſe 
im IX. Bezirke und beantragt, das Project mit dem nicht bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 3763 fl. 88 kr. zu genehmigen und zur Ausgabs— 
Rubrik XXII 1 d einen Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
St.-N. Wurm referiert über das Anſuchen des Baumeiſters 
Gerl noe. Alfred Collmann um Bewilligung zum Baue eines 
Wohnhauſes Or.⸗Nr. 30 Reisnerſtraße im III. Bezirk und beantragt, 
die Beſtätigung des Magiſtrats⸗Antrages auf Ertheilung des Bau— 
conſenſes und Genehmigung des Thorportales mit einem Vorſprunge 
von 0:10 m über die Baulinie gegen Einlöſung des erforderlichen 
Straßengrundes im Ausmaße von 0˙36 m nm den Betrag von 
28 fl. 80 kr. ( Angenommen.) 
St.-N. Dr. Grübl referiert bezüglich der vom Marktcommiſſariate 
in Vorſchlag gebrachten Verlegung des Marktes für galtziſche Schweine 
und beantragt: 
1. Die Vergrößerung der Schweinehalle, reſp. Vermehrung der 
Verkaufsſtände nach dem diesfälligen bauämtlichen Projecte — wonach 
zu beiden Seiten des Hofes der Schweinehalle auf die ganze Länge die 
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(Angenommen); 
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Stände um eine Reihe vermehrt, die beiden Waghäuſer 3 und 4 um 
die Hälfte verkleinert und die betreffenden zwei Brückenwagen an die 
äußere Peripherie der Schweinehalle verlegt werden, wodurch im ganzen 
eine Vermehrung um 60 Stände erreicht wird, und die Errichtung von 
Sammelſtänden für 1600 Stück Schweine zwiſchen dem Südbahn⸗ 
Schöpfwerke und der erſten Szällaſengruppe in der Weiſe projectiert 
iſt, daſs der Platz gegen das Südbahn-Schöpfwerk und die dort bereits 
durchgeführte Anſchüttung möglichſt ausgenützt wird — mit dem Geſammt⸗ 
koſten⸗Erforderniſſe von 68.212 fl. 78 kr. zu genehmigen; 

2. mit der Ausführung noch im laufenden Jahre zu beginnen; 

3. wegen Sicherſtellung der Baumeiſter-, Zimmermanns⸗ und 
Eifenconftructiong- Arbeiten, ſowie der Lieferung der erforderlichen Klinker⸗ 
und Steinzeugwaren eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung unter 
Feſtſetzuug eines Termins von 14 Tagen auszuſchreiben; 

4. das Geſammtkoſten-Erfordernis auf den Reſervefond des 
Jahres 1892 zu verweiſen; 

5. das derzeit bereits eingeplankte Terrain des Schlachtviehmarktes 
(gegen das Bräuhaus zu gelegen) nach Thunlichkeit bald anzuſchütten 
und auf das Niveau zu bringen; 

6. gegen die Baumgaſſe zu das der Gemeinde Wien noch nicht 
gehörige Terrain bis zur Baumgaſſe zu erwerben und möglichſt bald 
auf das Niveau zu bringen; | 

7. mit der k. k. priv. Südbahn-Geſellſchaft wegen Auflaſſung ihres 
beim Schlachtviehmarkte gelegenen Schöpfwerkes in der Richtung Ver— 
handlungen zu pflegen, dafs die Geſellſchaft mit Waſſer aus der von 
der Gemeinde Wien hergeſtellten Waſſerleitung Lagerhaus-Schlachtvieh— 
markt entſchädigt werde. 

(Angenommen; an den Gemeinde rath.) 


St.-N. Dr. Vogler referiert über die Note des Bezirksſchul⸗ 
rathes vom 12. Juli 1892, Z. 4579, betreffend den Stadtraths— 
Beſchluſfs vom 1. Juli 1892, Z. 2564, bezüglich des Vorganges bei 
Beſetzung der Lehrſtellen (Erlaſs des k. k. Miniſteriums für Cultus und 
Unterricht vom 27. Juni 1891, Z. 6285, Erlaſs des k. k. n.-ö. 
Landesſchulrathes vom 23. April 1892, Z. 3362), wonach die vom 
Stadtrathe beſchloſſene Kenntnisnahme zu einer Erledigung durch den 
Bezirksſchulrath nicht geeignet iſt, zumal ſich das Original des Erlaſſes 
ohnehin in Aufbewahrung des Bezirksſchulrathes befindet und der letztere 
dem Bezirksſchulrathe ausdrücklich zur genauen Beachtung mitgetheilt 
worden iſt; — und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die gelegentlich des Referates über die 
Aufhebung des 70percentigen Zuſchlages zur Erwerbſteuer im Gemeinde— 
rathe am 27. October 1891 geſtellten Anträge der Gem.-Räthe 
Stehlik und Gregorig auf Einſchaltung einer Steuerquote von 
15 fl., beziehungsweiſe Aufhebung der Maximalſteuergrenze von 1575 fl. 
und beantragt, nachdem dem hohen Abgeordnetenhauſe dermalen die 
Regierungsvorlage, betreffend die Reform der directen Perſonalſteuern 
zur Berathung vorliegt und nachdem durch dieſe Geſetzesvorlage auch 
die Erwerbſteuer eine eingreifende Anderung erfahren ſoll, von der 
Einbringung von Petitionen um Anderung der beſtehenden Erwerb— 
ſteuervorſchriften im Sinne der Anträge der Gem.-Räthe Stehlik 
und Gregorig als unzeitgemäß Abſtand zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Schlussbericht der Direction des 
ſtädtiſchen Pädagogiums und beantragt, dieſen Bericht zur Kenntnis 
zu nehmen und dem Director Dr. Anton Kauer für ſein Wirken 
am Pädagogium die vollſte Anerkennung auszuſprechen. 

(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über den Entwurf der Concurrenzvorſchriften 
zur Erlangung von Projecten für eine Schulbanfconftruction nach den 
von der Schulbank-Expertiſe aufgeſtellten Normen und beantragt, dieſe 
Vorſchriften zu genehmigen und die darin aufgeführten Prämien von 
1000 fl., 500 fl., und 300 fl., für welche der Betrag von 1800 fl. 
im Budget des Jahres 1893 zu decken iſt, zu bewilligen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Außerungen der Schulleiter be— 
züglich der Schulbankſyſteme und beantragt, den Bericht des Magiſtrates 
vom 17. April 1892, Z. 51082, zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anerbieten des Ferdinand und der 
Leopoldine Kalb und des Karl Striegl auf Ankauf der an ihre 
Realitäten angrenzenden, zur Verbauung geeigneten Theile der Linien- 
amtsrealität in der Weſtbahnſtraße im VII. Bezirke und beantragt die 
Ablehnung aus den vom Magiſtrate entwickelten Gründen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anfuchen des Bezirks-Ausſchuſſes 
des V. Bezirkes wegen Anbringung einer Votivtafel in der Die hl— 
ſchen Stiftungsſchule und Anſchaffung von Chriſtuskreuzen für die 
Lehrzimmer und beantragt, die Anbringung der Tafel mit folgendem 
Wortlaute: „Dem hochherzigen Stifter Karl Diehl, Bürger der 
Stadt Wien, in dankbarer ehrender Erinnerung gewidmet“ und die 
Anſchaffung von fünf Kreuzen für die Lehrzimmer mit dem beiläufigen 
Koſtenbetrage von 80 fl. zu bewilligen. (Angenommen); 

St.-. Schlechter referiert über acht Geſuche aus dem VII. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die 
Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Klutz Joſef, Hausbeſorger; 

Janak Anton, Geſchäftsleiter; 

Lehner Oswald, Stadtträger; 

Kronsky Magdalena, Handarbeiterin; 

Dub Franz, Silberarbeitergehilfe; 

Grohmann Richard, Geſchäftsreiſender; 

Lachmayer Franz, Kleidermacher, und 

Kauer Anton, Poſamentierer. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der Sitzungen des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes Leopoldſtadt vom 10. Auguſt und 17. Auguſt 1892, 
Landſtraße vom 4. Auguſt 1892, Margarethen vom 8. Auguſt 1892 
und Neubau vom 10. Auguſt 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vorſtellung der Thereſia Schuda 
wegen Nichtverleihung der Zuſtändigkeit und beantragt, dieſer Vor— 
ſtellung ſtattzugeben und der Genannten die Zuſtändigkeit nach Wien 
zu verleihen. Angenommen.) 

St.-N. Witzelsberger referiert über das Ergebnis der neuer- 
lichen Offertverhandlung wegen Vergebung der Reinigung der Feuer 
züge und Rauchcanäle für die Dampfkeſſel im Rathhauſe in der Zeit 
vom 1. October 1892 bis 30. September 1895 und beantragt, dieſe 
Arbeiten dem Rauchfangkehrer Johann Schagl um den jährlichen 
Pauſchalbetrag von 570 fl. zu übertragen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen Feuerwehr 
in Unter⸗Sievering um Adaptierung des Depotlocales und Beſtreitung 
der Koſten für die Reinhaltung der Requiſiten durch die Gemeinde 
und beantragt, zur Ausführung der im currenten Wege vorzunehmenden 
Adaptierung der Localitäten im ehemaligen Gemeindeamtsgebäude 
Unter⸗Sievering, Hauptſtraße 117 und im anſtoßenden ſogenannten 
Armenhauſe als Wachlocal, beziehungsweiſe Requiſitendepot der frei⸗ 
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willigen Feuerwehr Unter⸗Sievering einen Betrag von 865 fl. 15 kr., 
wofür bei Ausgabs⸗Rubrik XII 4 g die Deckung vorhanden iſt, zu 
genehmigen und der freiwilligen Feuerwehr Unter-Sievering zum Zwecke 
der Reinhaltung der Requiſiten ſowie des Wach- und Depotlocales 
einen Betrag von 6 fl. per Monat vom 1. Juli 1892 bis 1. Jänner 
1893, alſo zuſammen den Betrag von 36 fl. zu bewilligen, wofür bei 
Ausgabs⸗Rubrik XX 6 die Deckung vorhanden iſt. Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Manns⸗ 
berger, Pächters der Waſſerleitungs-Parcellen Nr. 36 in Thereſien⸗ 
feld und Nr. 326/2 und 300/ in Steinabrückl im Ausmaße von 
2 Joch und 735 U“ um Herabſetzung des Pachtzinſes und beantragt, 
dem Bittſteller für das Jahr 1892 einen Pachtnachlaſs von 5 fl. zu 
gewähren aus dem vom Magiſtrate entwickelten Gründen. 
( Angenommen.) 
Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Allgemeine Machrichten. 


(Sparcaſſa der Gemeinde Schshaus.) 
Auguſt 1892. 


Eingelegt 577.292 fl. 27 kr. von 2205 Parteien (auf 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 
Rückgezahlt 430.540 fl. 15 kr. an 1932 Parteien. 
Stand vom 31. Auguſt 1892: 


Geſammteinlagen auf 17.024 Conti 10,331.799 fl. 94 kr. 
Hypothekar⸗Darlehen 6,795.385 fl. 93 kr. 


2 % %% „ 


Approviſtonierung. 
(Borſteuviehmarkt vom 30. Auguſt 1892.) 


1. Auftrieb: 


Jungſch weinen 3578 Stück 
Fettſchweine 


nt 


Summa. 9672 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wiuiundgmdn 7238 Stück 

für das Land. 1234 „ 

unverkauft blieben. 1200 „ 
2. Preisbewegung: 


Jungſchweine .. von 36 bis 46 kr. 
Fettſchweine . „ 35 „ 40 „ 

Die Kaufluſt war infolge des den Bedarf abermals über- 
ſteigenden Auftriebes namentlich für Fettſchweine ziemlich flau, 
daher dieſelben um 1½ kr. per Kilo gefallen, während Jung⸗ 
ſchweine die letztwöchentlichen Preiſe nur ſchwer behaupteten. 


* * 
* 


per Kg. Lebendgewicht. 


(Pferdemarkt vom 30. Auguſt 1892.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 338 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 95—350 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde 25—55 fl. 
Der Markt war ziemlich lebhaft. 


** N * 
* 
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(Stechviehmarkt vom 1. September 1892.) 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 581, Kälber lebend 1857, Lämmer 


Waidner 27, Lämmer lebend 47, Schafe Waidner 284, 
Schafe lebend 6513. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per Ke von 44 bis 58 kr. 
Kälber lebend eee. „ 36 „ 52 
Lämmer Waidner „ 
Lämmer lebend „ 


"n 
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Schafe Waidner „ ggg. von 34 bis 47 kr. 


Schafe lebend . „ Paar von 8 bis 20 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 446 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Die Kaufluſt war infolge der geringeren Zufuhren 
ſehr lebhaft, daher Waidner-Kälber um 2 kr. und lebende Kälber 
um 5 kr. per Kilo im Preiſe geſtiegen ſind. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 193 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war ziemlich animiert, jedoch haben 
die letztwöchentlichen Preiſe keine Anderung erfahren. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 1. September l. J., 
118 Stück Maſt⸗, 25 Stück Weide⸗ und 235 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben. 


Sanitätsangelegenheiten. 


(Eröffnung der nen errichteten Volksbäder.) 


Am 31. Auguſt 1892 morgens wurden die neu errichteten 
Volksbäder in der Treuſtraße Nr. 60 im II., in der Florianigaſſe 
Nr. 30 im VIII. und in der Wieſengaſſe Nr. 17 im IX. Bezirke 
eröffnet und findet in den nächſten Tagen nach erfolgter Erwirkung 
des bezüglichen Benützungconcenſes auch die Eröffnung des neu 
errichteten Volksbades in der Ufergaſſe im VI. Bezirke ſtatt, ſo 
daſs ſohin im ganzen acht ſtädtiſche Volksbäder beſtehen. 

* . * 
Beſuch der ſtädtiſchen Volksbäder im Auguſt 1892. 


weibliche mäunliche 
Perſonen Perſonen 


II. Bez., Treuſtraße 60 — 40, „ 10 30 
(Eröffnet 31. Auguſt 1892.) 

III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 9911, davon 2701 7210 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 
V. Bez., Einſiedlerplatz 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 


— 15607, „ 3848 11759 


VII. Bez., Mondſcheingaſſe9g — 17821, „ 5588 12233 
(Eröffnet December 1887.) 
VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 220, „ 43 177 


(Eröffnet 31. Auguſt 1892) 
IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 
(Eröffnet 31. Auguſt 1892.) 
X., Erlachplatz 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 


103, , 16 87 


— 11890, „ 2297 9593 
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Gewerbeangelegenheiten. 


(Ausweis über das Lehrlingsſtellen-Nachweiſe⸗ 
amt des Wiener Magiſtrates.) Vom 1. bis incl. 31. Augnuſt 
1892 wurden vorgemerkt: 


Meiſteran meldungen. . . 45 
Lehrlingsan meldungen 23 
VermittlungeenNndnd 18 


Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes 
(d. i. ſeit 2. Mai 1888). 


Meiſteranmeldungen 3817 
Lehrlingsan meldungen 4482 
Vermittlungefe nun 2129 
*. * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 23. Auguſt 1892. 


(Fortſetzung.) 

Schöppl Anton — Stadtträger — XV., Fünfhaus, Weftbahnhof, vor der 
Ankunftshalle. 

Sonntagbauer Mathias — Stadtträger — XV., Fünfhaus, Weſtbahnhof, 
vor der Ankunftshalle. i 

Ullmann Johann — Stadtträger — XV., Fünfhaus, Weſtbahnhof, vor 
der Ankunftshalle. 

Woditſchka Georg — Tapezierer — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 48. 

Ceren Jakob — Tiſchler — II., Pazmanitengaſſe 14. 

Hanauſek Mathias — Tiſchler — X., Quellengaſſe 112. 

Zelniczek Eduard — Tiſchler — XVII., Hernals, Rötzergaſſe 44. 

Blauſtein Jakob — Trödler — VIII., Joſefſtädterſtraße 57. 

Hofſtädter Leopold — Uhrmachergewerbe — XVII., Hernals, Kircheng. 64. 

Bozar Anton — Victualien-Verſchleiß — IX., Rögergaſſe 12. 

Kieſewetter Sofie — Wäſcheputzerin — XVI., Ottakring, Abelegaſſe 21. 

Fiala Karoline — Zeitungs-Verſchleiß — XVII., Hernals, Hauptſtr. 42. 

Themer Johann — Zeitſchrift⸗Herausgabe — X., Simmeringerſtr. 156. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 24. Auguſt 1892. 


Marbach Ernſt, Dr. — Handel mit Bekleidungs- und Ausrüſtungs⸗ 
Gegenſtänden für das k. k. Heer — J., Schreyvogelgaſſe 3. 

Kohnſtein Adolf — Brantweinſchank — XVIII., Währing, Johannes- 
aſſe 75. 
Kalaböck Juliana — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVI., Ottakring, Wilhelminenſtraße 4. 

Reſpekt Cäcilie — Brennholz⸗, Kohlen- und Coaks-Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Luſtkandlgaſſe 51. 

Makal Jakob — Einſpännergewerbe — I., Johannesgaſſe. 
8 Schuh Joſef — Fiakergewerbe — J., Hoher Markt. 

Moßler Adolf — Verſchleiß von Fotografien und Reliefbildern — XVIII., 
Währing, Herrengaſſe 67. 

Straßer Johann — Gaſtwirt — IX., Kinderſpitalgaſſe 7. 

Doldéi Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Goldſchlagſtraße 39. 

Hlousek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädterſtr. 40. 

Hoffmann Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Gaudenzdorf, 
Lainzerſtraße 3. 

8 Kawer Chaim — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Haupt⸗ 

ſtraße 1. 

Makuſch Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVIII., Währing, 
Gürtelſtraße 54. 

Waſchirz Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVI.. Ottakring, 
Leopoldigaſſe 16. 

Wenuta Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVIII., Währing, 
Kirchengaſſe 12. 

Freißler Anton — Waſſer⸗Inſtallateur — X., Erlachplatz 4. 

Meixner Marie — Kleidermacherin — VII., Neubaugaſſe 52. 

Skala Joſef — Kleidermacher — VIII., Lerchenfelderſtraße 58. 

Maſchnuy Magdalena — Handelsagentie mit Mehl und Zucker — IX., 
Alſerſtraße 8. 

Burger Barbara — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neulerchen⸗ 
feld, Koppſtraße 29. 

Kadletz Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — X., Bürgergaſſe 10. 

Schwella Wilhelm — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Wildemanngaſſe 25. 

Pſchikal Ottilie — Milchtrinkhalle — II., k. k. Prater, Ausſtellungspark. 

Bach Laura — Modiſtin — IV., Gufshausſtraße 3. ö 
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Sluwa vel Sabina Tand — Modiſtin — XVIII., Währing, Haupt⸗ 
ſtraße 8. 
f Troltſch Katharina — Papier- und Kurzwaren⸗Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Annagaſſe 10. 
Beſele Joſefine — Pfaidlerei — VII., Siebenſterngaſſe 39. 
Hadrigan Joſef — Schloſſer — V., Obere Bräuhausgaſſe 13. 
Beran Jacques (Samſon) — Schuhmacher — XVI., Neulerchenfeld, 
Hippgaſſe 11. 


Nejez Joſef — Schuhmacher — XVIII., Währing, Döblingerſtraße 8. 


Hilſcher Francisca — Schreib- und Rauchrequiſiten⸗Verſchleiß — XII., 
Unter⸗Meidling, Hauptſtraße 1. 

Stanek Betti — Selchwaren-Verſchleiß — I., Riemerſtraße 2. 

Becher Marie — Stadtlohnkutſchergewerbe — VI., Gumpendorferſtr. 94. 

Stribel Julius — Deichgräber — XVIII., Währing, Neugaſſe 12. 

Strnad Chriſtine — Victualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Gaullachergaſſe 36. 

Wittmann Gertrud — Wäſcheputzerei — XVIII., Währing, Martins⸗ 
ſtraße 44. 

Schwenk Karl — Zigarren-Papierſpitzen⸗Erzeugung — X., Gellertg. 20. 


* 
* * 


Gewerbeanmeldungen vom 25. Auguſt 1892. 


Abel Franz — Baumeiſter — XIII., Hietzing, Auhofſtraße 44. 
Berger Iſidor Robert — Ausſchank von Cognac — II., Prater, Aus— 
ſtellungspark. 
Nagl Auguſt — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIII., Ober -St. Veit, 
Auhofſtraße 24. 
Nickel Joſef — Gaſtwirt — XII., Altmannsdorf, Laxenburgerſtraße 9. 
Schloßgang Joſef — Gaſtwirt — XII., Gaudenzdorf, Gemeindegaſſe 6. 
Schmid Franz — Gaſtwirt (Pacht) — VIII., Lerchenfelderſtraße 94. 
Volanek Robert — Gaſtwirt — XII., Unter⸗Meidling, Miesbachgaſſe 21. 
Frappart Cäcilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Poſt⸗ 
ſtraße 24. 
Kaſperkowits Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Luftbadgaſſe 12. 
Ternig Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 81. 
Weber Antonia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Mariahilferſtraße 1. 
Wohlfahrt Katharina — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Millergaſſe 33. 
Menrath Jakob — Kaffeeſieder — VII., Neubaugaſſe 81. 
Dienſtl Thereſia — Kiſten⸗Verſchleiß — J., Wollzeile 31. 
Kraßny Katharina — Commiſſions⸗Verſchleiß von neuen Kleidern — 
IX., Berggaſſe 20. | 
Gſchwandtner Roſa — Mehl- und Gries-Verſchleiß — X., Himberger- 
ſtraße 62. : 
Stoklas Marie — Modiſtin — J., Wollzeile 18. 
6 Triska Anton — Chemiſche Putzerei und Färberei — V., Hundsthurmer⸗ 
ſtraße 26. | 
Stark Marie — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern — IX., Nufs- 
dorferſtraße 66. 
5 Gäl Emerich — Commiſſions-Verſchleiß mit Textilwaren — J., Zelinka⸗ 
gaſſe 11. 
Adamecz Thereſe — Bictualien-Verſchleiß — VIII., Florianigaſſe 22. 
Picha Chriſtine — Victualienhandel — VI., Stiegengaſſe 4. 
Stupperger Anton Wenzel — Verſchleiß von Weineſſig — VI., Maria⸗ 
hilferſtraße 49. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 26. Auguſt 1892. 


Czerny Emanuel — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., Hernals, 
Alsbachſtraße 1. . 

Stehauner Anna — Einſpännergewerbe — XVI., Ottakring, Yppeng. 7. 

Knoll Joſef — Fiaker — L, Hoher Markt. 

Ratka Adolf — Fiakergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Schweglerſtraße 
13 und 15. 

Steindl Rudolf — Fiakergewerbe (Pacht) — I., Michaelerplatz. 

Kriwanek Aloiſia — Fleiſch⸗Verſchleiß — V., Rampersdorfgaſſe 23. 

Brauneder Marie — Gaft- und Schankgewerbe — XIX., Ober-Döbling, 
Grinzingerſtraße 15. 

Kahlenberg⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., 
Heiligenſtadt, Wildgrubgaſſe 164, 285. . 

Pointner Robert — Gaſtwirt — IX., Schwarzſpanierſtraße 1. 5 

Prauſe Leopoldine — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., Unter-Sievering, 
Hauptſtraße 78. 

Teſch Johann — Gaſtwirt — VIII., Piariſtengaſſe 3. 

Devide Walter — Gemiſchtwarenhandel — XV., Fünfhaus, Schön⸗ 
brunnerſtraße 55. 

Jellinek Friedrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 98. 

Meyßner Max — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Altmannsdorf, 
Laxenburgerſtraße 5. 

Schwadron Oſias — Handelsagentie — IX., Porzellangaſſe 20. 

Hüttner Moriz — Hutmacher — XIV., Rudolfsheim, Reindorfgaſſe 12. 

Dufka Karl — Kaffeeſieder — IX., Hebragaſſe 4. f 

Rosprim Frauz — Kleidermacher — XVII., Hernals, Leopoldigaſſe 3. 
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Eſterlus Moriz — Erzeugung von zur Krankenpflege gehörigen Geräth⸗ 
ſchaften — IX., Mariannengaſſe 2. 

Eſterlus Moriz — Handel mit Gegenſtänden, welche zur Adjuſtierung 
von zu Sanitätszwecken beſtimmten Geräthen dienen — IX., Mariannengaſſe 2. 
Jacobſen Martin — Handelsagentur mit Manufacturwaren — I., 
Drahtgaſſe 2. | 

Wacek Leopoldine, geb. Böhniſch — Milch- und Gebäck⸗Verſchleis — 
XVI., Neulerchenfeld, Koppſtraße 38. 

Weilguni Thereſia — Milch-Verſchleiß — XII., 
Nymphengaſſe 6. 

Schwarz Adele — Modiſtin — XVII., Hernals, Hauptſtraße 2 a. 

Schuſter Henriette — Obſt⸗ und Grünwarenhandel — XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 71. 

Philipp Theodor — Papier- und Kurzwaren Verſchleiß — IX., Währinger⸗ 
ſtraße 58. 

Bretholz Amalia — Pfaidlergewerbe — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 11. 

Hofbauer Ludwig — Pferdehändler — XII., Unter⸗Meidling, Feldg. 11. 

Walter Hermine — Tabakbeutel⸗Erzeugung — V., Margarethenſtraße 76. 

Wipplinger Alexander — Tanzſchul⸗Inhaber — IV., Hungelbrunng. 18. 

Garms Chriſtian — Tiſchlergewerbe — XIX., Unter-Sievering, Friedl⸗ 
gaſſe 15. 

Schuba Anna — Victualienhandlung — V., Diehlgaſſe 23. 

Bürgermeiſter Katharina — Wäſcheputzerin — VII., Hermanngaſſe 31. 


Unter - Meidling, 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 27. Auguſt 1892. 


Ungar Edmund — Baucantine — IX., Ecke Müllnergaſſe und Grüne— 
thorgaſſe. 

Schindler Ferdinand — Bauunternehmung — XVIII., Währing, Antoni- 
aſſe 12. 
i Schmeger Alois — Verſchleiß von Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Währing, Johannesgaſſe 7. 

Matusky Thereſia — Einſpännergewerbe — II., Karmeliterplatz. 

Hilsuer Charlotte — Eiſeutrödlerei — XVI., Ottakring, Friedmanng. 42. 

D' Eſte Johanna — Dienſtvermittlung — IV., Preſsgaſſe 18. 

Fleck Auna — Verſchleiß von Farben, Ol und Firniß — XVIII., 
Gerſthof, Hauptſtraße 65. 

Merſtallinger Rudolf — Fleiſchhauergewerbe — XVI., Ottakring, Eisner— 
ſtraße 25. 

Plansky Johann — Fleiſchſelcher — XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner 
Hauptſtraße 29. (Das Weitere folgt.) 


M.⸗Z. 159703 ex 1892. 
VIII. 


Kundmachung. 


(Anmeldepflicht rückſichtlich angekommener Fremder.) 


Infolge Verordnung des hohen k. k. Miniſteriums des 
Innern werden ſämmtliche zur Beherbergung von Fremden auf 
welch immer geſetzlichen Grundlage Berechtigte, ferner jedermann, 
der ſich mit dem Vermieten von Wohnungen, Zimmern ꝛc. befaist, 
ſowie jeder Juhaber einer Wohnung beauftragt, nunmehr die 
Ankunft jedes aus Rußland, aus dem Deutſchen Reiche oder aus 
Frankreich ankommenden Fremden ſofort der Gemeindebehörde 
anzuzeigen. 

Dieſe Anzeigen ſind jederzeit und zwar: im J. Bezirke im 
Stadtphyſikate im neuen Rahhauſe, J., Lichtenfelsgaſſe 2, 3. Stiege, 
Hochparterre, in den Bezirken II, III, IV, VII, X, XI, XII, 
XIII, XV, XVI, XVII, XVIII und XIX bei dem betreffenden 
magiſtratiſchen Bezirksamte, in den Bezirken V, VI, VIII, IX 
und XIV bei der Bezirksvorſtehung zu erſtatten. 

Die Außerachtlaſſung dieſer Anordnung wird nach § 93 des 
Geſetzes vom 19. December 1890, L.-G. und BB. Nr. 45 
ſtrenge geahndet. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt im 


übertragenen Wirkungstrtiſe. 
Wien, am 30. Auguſt 1892. 
Der Magiftrats-Director : 
Krenn. 


vu. 


Prot.⸗Nr. 91251 
1123 IV. 


* 


ex 1892. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Zimmermanns⸗ und Schieferdecker⸗ 


arbeiten zur Reconſtruction des ehemaligen Gemeindehanſes in 
Hütteldorf, Hauptſtraße 43 wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs⸗ 
haupt- und Reſidenzſtadt Wien am Mittwoch den 7. Sep: 
tember d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des 
Herrn Magiſtratsrathes Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen 
Bedingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die 
Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den fämmt⸗ 
lichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 142043 ex 1892. 
Ref.-Nr. 2079. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für die 
Verlängerung des Haupt⸗ Unrathscauales aus Beton in der 
Schmelzgaſſe in Breitenſee im XIII. Bezirk mit dem veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſe von 1184 fl. und 100 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
14. September d. J., präcife um 11 uhr vormittags, im Burean 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
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und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuschließen, 
oder aber die Betätigung. über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 


Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 


— . ——F—E—ö ä d :. — —— —ää 


Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 31. Auguſt 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 154464 ex 1892. 
Ref.⸗Nr. 2282. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung: 1. der Steinpflaſterungsarbeiten für die 
Regulierung und Umpflaſterung des Theiles der Kleinen Pfarr⸗ 
gaſſe im II. Bezirke von der Großen Sperlgaſſe bis zur Oberen 
Augartenſtraße im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2297 fl. 49 kr. 
und 300 fl. Pauſchale, 2. der Arbeiten und Lieferungen für die 
Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor dem Schulgebäude 
Or.⸗Nr. 33 daſelbſt im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2142 fl. 
53 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 12. September d. J., präciſe um 11 Uhr vor⸗ 
mittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, die Profile, die 
Ausmaße, den Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene 
Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verfiegelt 
zu überreichen. | 

Dem Offerte iſt das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 31. Auguſt 1892. 1-8 
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Ad Prot.⸗Nr. 8 
Ref.⸗Nr. 2290 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Umpflaſterung 


der Rauchfangkehrergaſſe im XIV. Bezirke im veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 1223 fl. 48 kr. und 40 fl. 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
13. September d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro⸗ 
jecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 1-3 


Ad Prot.⸗Nr. 153078 
Ref.⸗Nr. 2259 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neupflaſterung 
der Millergaſſe von der Wallgaſſe bis zur Lniengaſſe im 
VI. Bezirke, im ver anſchlagten Koſtenbetrage von 6582 fl. 24 kr. 
und 500 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 9. September d. J., präciſe um 
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro⸗ 
jecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupt⸗ 
caſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion 
zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 154465 
Ref.⸗Nr. 2283 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung a) der Erd- und Pflaſtererarbeiten für 
die Umpflaſterung der Franzensbrückenſtraße zwiſchen dem Prater⸗ 
ſtern und der Lichtenauergaſſe im II. Bezirke im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 11.481 fl. 63 kr. und 500 fl. Pauſchale und 
b) der Asphaltiererarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1283 fl. 1 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 10. September d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Magiſtratsrathes Siegl, im Rath⸗ 
hauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert— 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und ö 

Wien, den 26. Auguſt 1892. 23 
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Ad Prot.⸗Nr. 47879 
Ref.⸗Nr. 599 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) | 


Wegen Vergebung der Beſpannung für die der Gemeinde 
Wien gehörigen Straßenwalzen im Bezirkstheile Inzersdorf, 
dann im XI. bis XV. Bezirke, ferner im Gebiete der beſtandenen 
Gemeinde Neulerchenfeld und im XVII. bis XIX. Bezirke, ſowie 
der zum Vorſpritzen bei der Macadamiſierung und Straßen⸗ 
conſervierung erforderlichen beſpannten Waſſerwägen in obigen 
Bezirken und Bezirkstheilen wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs⸗ 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 12. September d. I., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 
Unternehmungsluſtige können die bezügliche Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar, beziehungsweiſe 
die am Schluſſe desſelben beigedruckte Erklärung entſprechend aus⸗ 
zufüllen und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert 
verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗ Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 2—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 146069 ex 1892. 
Reef.⸗Nr. 2146. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Pflaſterungsarbeiten für 
die Umpflaſterung der Wienſtraße von der Kettenbrücken⸗ bis zur 
Preſsgaſſe im IV. Bezirk, mit dem veranſchlagten Koſtenerforder⸗ 
niſſe von 3054 fl. 98 kr. und 600 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
5. September d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. | | 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert ver⸗ 
ſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offer enten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 24. Auguſt 1892 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 155107 
Ref.⸗Nr. 2298 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales ans Beton in der Millergaſſe 
im XII. Bezirk zwiſchen der Laudon⸗ und Radetzkygaſſe im Koſten⸗ 
betrage von 1052 fl. 3 kr. und 150 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
7. September d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 


zu überreichen. 


Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗ Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
„Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 25. Auguſt 1892. 3—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 75417 
Ref.⸗Nr. 1011 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Um⸗ 
pflaſterung der Fahrbahn der Stromſtraße von der Jägerſtraße 
bis zur Dresdnerſtraße im II. Bezirke im veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 2182 fl. 40 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs⸗ 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 12. September d. J., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können das Ausmaß, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. | 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. | 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 155099 
Ref.⸗Nr. 2291 ex 1892. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeit für die Neupflaſterung 
der Siebenbrunnengaſſe im V. Bezirke von der Spengergaſſe bis zur 
Reinprechtsdorferſtraße im veranſchlagten Koſtenbetrage von 3772 fl. 
33 kr. und 400 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs⸗ 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 14. September d. J., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 


Stadtbauamte ebendaſelbſt während der n Amtsſtunden 


einſehen. 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 


Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ansgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 136793 
Ref.⸗Nr. 2022 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der ver⸗ 
längerten Kölbelgaſſe im III. Bezirke im veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 1831 fl. 57 kr. und 400 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
12. September d. J., präcife um 11 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 


Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 


werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 za verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das irg ben Vadium anzu ſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 1-83, 


— 


E a 


Ad Prot.⸗Nr. 153079 
Ref.⸗Nr. 2260 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Umbau des Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Seegaſſe 
im IX. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe von 5871 fl. 37 kr. 
und 500 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 7. September d. J., präciſe um 


11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 


Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 

ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 
Unternehmungsluſtige können den Plan, die Profile, den 

Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 


Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 


einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗ ⸗Commiſſion zu 
übergeben. 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 26. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 154467 
Ref.⸗Nr. 2285 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗ Unrathscanales aus Beton in der verlän⸗ 
gerten Hasnerſtraße im XVI. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe 
von 720 fl. 68 kr. und 90 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 6. September 
d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn 
Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der ne Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Haupteaffa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu bringen, 
beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes Exem⸗ 
plares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, mit 
einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 


oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗ Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 135711 
Ref.⸗Nr. 1983 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Karajan⸗ 
gaſſe im II. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe von 1742 fl. 
11 kr. und 200 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs⸗ 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 6. September d. J., prüciſe 
um 11 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts⸗ 


ſtunden einſehen. 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗ e verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte ift das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 3 
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Ad Prot.⸗Nr. 155732 
Ref.⸗Nr. 2310 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Umpflaſterung 
der Dadlergaſſe im XIV. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 2316 fl. 70 kr. und 60 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 13. September 


— . — 2 


d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn 


Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluffe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rücksicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 154463 
Ref.⸗Nr. 2281 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung 1. der Pflaſtererarbeiten für die. Neu⸗ 
pflaſterung der Neuſtiftgaſſe zwiſchen der Schottenfeldgaſſe und 
Kaiſerſtraße im VII. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
4001 fl. 42 kr. und 400 fl. Pauſchale, und | 

2. der Arbeiten für die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters 
ebendaſelbſt vor dem Schulhauſe Or.⸗Nr. 100 im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 2791 fl. 63 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 9. September d. J., präciſe 
um 11 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. | 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 


beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 


bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗ e verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗ Son zu 
übergeben, 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Rattfication des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 23 


A Pro- Nr. 153080 
Ref.⸗Nr. 2261 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neupflaſte⸗ 
rung der Barnabitengaſſe zwiſchen der Windmühlgaſſe und der 
Mariahilferkirche im VI. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 1.739 fl. 14 kr. und 300 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 10. September d. J, 
präciſe um 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent: 
liche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten en 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiftrate der 1. k. Reichshaupt⸗ und wedelt. 
Wien, den 26. Auguſt 1892. ag 
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XVIII. | 
Kundmachung. 


ee des Gewerbegerichtes für Maſchinen⸗ und Metall: 
waren ⸗Induſtrie.) 

Die Wählerliſten der beiden Wahlkörper der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer für die im laufenden Jahre vorzunehmenden Neuwahlen 
des Gewerbegerichtes für die Maſchinen⸗ und Metallwaren⸗ 
Induſtrie werden vom 4. bis incluſive 18. September 1892 im 
Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Karl Wopalensky 
(neues Rathhaus, 2. Stock, Aufgang von der Lichtenfelsgaſſe, 
Stiege 5) zur Einſicht öffentlich aufliegen und können daſelbſt 
Reclamationen gegen die erfolgte oder gegen die unterbliebene 
Aufnahme in die Wählerliſten innerhalb obiger Friſt mündlich 
oder ſchriftlich erhoben werden. 

Im Sinne des § 10 des Geſetzes vom 14. Mai 1869, 
R.⸗G.⸗Bl. XXX, Nr. 63, wird dies hiemit zur Kenntnis gebracht. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, 

als politiſcher Behörde J. Juſtanz, 
am 1. September 1892. 


Kundmachung. 
(Licitation.) 
Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 


XIV. und XV. Bezirk vom 22. d. M., Z. 51 75 


1-3 


8. 198. 


wird die öffent⸗ 


liche Verſteigerung der in der Pfandleihanſtalt der Gemeinde 


Wien, XIV. Bezirk, im Monate December 1891 verpfändeten 
und nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 31027 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 34042 und Effecten von Pfand⸗Nr. 66658 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 73496 am 9. September 1892, um 9 Uhr vormittags, 
im Pfandleihanſtalts⸗Gebünde, XIV. Bezirk (Sechshaus), Ge: 
meindegaſſe 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht 
beendigt werden könnte, wird ſie am nächſtfolgenden Werktage fort⸗ 
eſetzt. 
. Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, 


am 24. Auguſt 1892. 3—3 


Gg. 149340. 


Kundmachung. 


(Sieben Stiftplätze am Conſervatorium der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
freunde in Wien.) 


Am Conſervatorium der Geſellſchaft der Muſikfreunde in Wien 
ſind ſieben vom Gemeinderathe der Stadt Wien geſtiftete Freiplätze 
vom Schuljahre 1892/93 an auf die Dauer der Studien zu verleihen. 

Die Bewerber um dieſe Freiplätze haben ihre Geſuche bis 
längſtens 25. September l. J. beim Wiener Magiſtrate einzu: 
reichen und genau anzugeben, ob ſie die Vorbildungs⸗ oder die 
Ausbildungsſchule beſuchen wollen und in beiden Fällen, welches 
Fach ſie als Hauptfach gewählt haben. 


Im erſteren Falle ſind dem Geſuche die Nachweiſe über das 


den Beſtimmungen des § 3 der Vollzugsvorſchriften zum Grund⸗ 


vatoriums war, 
anzuſchließen. 
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verfaſſungsſtatute des Conſervatoriums entſprechende Alter, ſowie 
über die mit Erfolg abgelegte Aufnahmsprüfung, im letzteren 
Falle, wenn nämlich der Bewerber bereits Zögling des Conſer⸗ 
das Zeugnis über die abgelegte Jahresprüfung 


Der Bewerber mufs weiter feine wahre Dürftigkeit, ſowie 
ſein tadelloſes, ſittliches Verhalten nachweiſen; ebenſo hat derſelbe 
nachzuweiſen, wo er heimatsberechtigt iſt, da in erſter Reihe nur 


ſolche zu berückſichtigen ſind, welche nach Wien zuſtändig ſind, und 


nur bei Abgang derartiger Petenten und unter beſonders berück⸗ 
ſichtigungswürdigen Umſtänden auch Individuen bedacht werden 
können, welche das Heimatsrecht in Wien nicht beſitzen. 

Bewerbern, welche bereits Zöglinge des Conſervatoriums im 
vorhergegangenen Schuljahre waren, wird ein Communal-Stiftplatz 
in der Regel nur dann verliehen, wenn fie bei der letzten Jahres- 
prüfung im Hauptfache die Vorzugsclaſſe erhalten haben. 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daſs bei Ver— 
leihung dieſer Stiftplätze ſolche Bewerber, welche ſich dem Studium 
der höheren theoretiſchen Diſciplinen oder ſeltener gepflegten 
Orcheſter⸗Inſtrumente widmen, in Ermanglung ſolcher aber zunächſt 
Schüler der übrigen Inſtrumental⸗, dann jene der Geſangsclaſſen 
unter ſonſt gleichen Verhältniſſen den Vorzug erhalten. 

Auf verſpätet eingelangte oder nicht gehörig inſtruierte 
Geſuche kann keine Rückſicht genommen werden. 

Nur die mit einem legalen Armutszeugniſſe verſehenen Ge⸗ 
ſuche ſind ſtempelfrei. ö 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 16. Auguſt 1892. 33 


M.⸗Z. 8077 ex 1892. 


| Kundmachung. 


(Grundverpachtung.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien werden im neuen Rathhauſe, Eingang Lichtenfelsgaſſe, Stiege 3, 
im ſteinernen Rathsſaale im J. Stocke nachfolgende, dem Bürger⸗ 
ſpitalfonde der Gemeinde Wien gehörigen Grundſtücke vom 
November 1892 an auf weitere ſechs Jahre, d. i. bis November 
1898, am Montag den 19. September 1892, vormittags um 
10 Uhr, verpachtet werden, und zwar: 

1. Die Grasnutzung auf den Wieſen und Auen im II. Be⸗ 
zirke, Prater, am rechten und linken Donauufer; 

a) am rechten Donauufer: ein Theil von Cat.⸗Parc. 1674 
und die ganzen Parcellen Nr. 1681, 1682/1, 1682/2, 1685, 1686, 
1687, 1688/1, 1688/2, 1689, 1690, 1691, 1692, 1699, 1701, 
4038, 4040, zuſammen 13 Joch 2516 U. 

b) am linken Donauufer: ein Theil von Cat.⸗Parc. 2434 
und die ganzen Parcellen Nr. 2458, 2460/1, 2460/2, 2462, 2463, 
2465, 2466, 2467, 4108, 4109/3, 4273/1, 4273/2 und 4273/3, 
zuſammen 32 Joch 121478 U. 

2. Der Acker in der oberen Muhren, Cat.⸗Parc. 1475 im 
X. Bezirke mit 3 Joch 158·25 D® in zwei Abtheilungen. 

3. Der Dunggrubenacker außerhalb der Belvederelinie, Cat.- 
Parc. 21, 22 und 102 im X. Bezirke mit 6 Joch 169·41 U in 
drei Abtheilungen. 


— KKK EEX 


4. Die Acker im XII. Bezirke Meidling, zwiſchen der Süd⸗ 
bahn, der Wilhelmsdorfer⸗ und Rudolfsgaſſe, Cat. Parc. 281/, 
281/3, 28/5, 281/11, 281/12, 394/1, 394/5, 395/1 und 395,3, 
zuſammen 15 Joch 932 U in zwölf Abtheilungen. | 

5. Ein Theil der Lagerplätze im XII. Bezirke, Meidling, 
zwiſchen der Breitenfurter⸗ und St. Marx⸗Meidlingerſtraße, Ab- 
theilung VII, Cat.⸗Parc. 284 mit 646 UU“. 

6. Die Kirchenwieſe im XI. Bezirke Simmering (Küchen- 
garten), Cat.⸗Parc. 1410/2, 1417/1, 1417/2, 1417/83, 147%, 
1417/5, 1418 und 1420 mit 9 Joch 658 U in ſieben Abthei— 
lungen. 

7. Der Acker in Mittermuhren am Schrankenberg im X. Be- 
zirke, Theil der Cat. Parc. 1366 /! und 1366/7, zuſammen mit 
11 Joch 64075 DV, 

Die Pachtbedingungen ſowie die Pachtpläne können im Magi⸗ 
ſtrats⸗Departement VI an Wochentagen während der Amtsſtunden 
zwiſchen 8 und 2 Uhr geſehen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, im Auguſt 1892. 3—3 


8. 151337 
XI. 


Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 
Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dafs demnächſt die im 
II. Semeſter 1892 fällig gewordenen Intereſſen des Dr. Franz 
Heiß'ſchen Stiftungscapitales für arme Verwandte des Stifters 
im Betrage von 364 fl. 87½ kr. zur Vertheilung gelangen 
werden. 
Jene armen Verwandten des Stifters, welche auf den Genuss 
dieſer Stiftung Anſpruch erheben zu können glauben, haben ihre 
Geſuche, welche mit legalen Zeugniſſen über die Armut, 
mindere Erwerbsfähigkeit, des vorgerückten Alters oder die Gebrechen 
des Bittſtellers, dann mit der Nachweiſung über die Verwandtſchaft 
mit dem Stifter belegt ſein müſſen, in Wien bei dem Magiſtrate, 
auf dem Lande bei den betreffenden k. k. Bezirkshauptmannſchaften 
bis 30. September 1892 zu überreichen. 
Auf ſpäter einlangende Geſuche wird keine Rückſicht genommen 
werden. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 27. Auguſt 1892. 13 


G.. 151342 N 
XI. 


Kundmachung. 
(Armenſtiftung.) 
Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 3. November 1892 


zwei Drittel der Jahresintereſſen des Maria Ernſt von Ernſtenau⸗ 
ſchen Stiftungscapitales im Betrage von 168 fl. an ſechs dürftige, 
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alte, krüppelhafte, in Wien wohnhafte, zu einer der chriſtlichen 
Confeſſionen ſich bekennende Perſonen zur Vertheilung gelangen 
werden. oo. 

Bewerber um eine Unterſtützung aus dieſer Stiftung haben 
den diesfälligen Geſuchen ihren Taufſchein, ein legales, von der 
Armeninſtituts⸗Vorſtehung des Wohnortes beſtätigtes Armutszeugnis 
und ein armenärztliches Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit beizu⸗ 
ſchließen. | 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche find längſtens bis 
15. September 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener 
Magiſtrates zu überreichen. | 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt und Reſidenzſtadt 
Wien, am 18. Auguſt 1892. 
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Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 

Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs im Monate October 1892 
die verfügbaren Intereſſen der Eliſabeth Strauß'ſchen Stiftung 
per 100 fl. an ſechs arme Familien in Wien mit dem Betrage 
von je 16 fl. 66 kr. zur Vertheilung gelangen werden. 

Bewerber um eine Betheilung aus dieſer Stiftung haben ihren 
Geſuchen den Tauf- oder Geburtsſchein, den Trauungsſchein, den 
Tauf⸗ oder Geburtszettel der Kinder, den Heimatſchein, endlich ein 
legales, von dem Herrn Vorſteher des Armeninſtitutes des Wohn⸗ 
ortes beſtätigtes Armutszeugnis beizulegen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
15. September 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener 
Magiſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche wird 
keine Rückſicht genommen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 18. Auguſt 1892. 2—3 
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